
Wissen

*SCHON GEWUSST?

Als Beschäftigte werden Sie regelmäßig zur Sicher-
heit im Brandschutz unterwiesen. Dabei lernen Sie die 
Brandgefahren in Ihrem Arbeitsbereich, die Standorte 
und Bedienung von Brandschutzeinrichtungen (z. B. 
Feuerlöscher, Melder) sowie das richtige Verhalten 
im Gefahrenfall mit Alarmierung, Fluchtwegen und 
Sammelstelle kennen. Ihre Teilnahme wird doku
mentiert.

Wie betrifft mich der  
organisatorische Brandschutz?
Sie nehmen regelmäßig an Brandschutzunterweisungen* teil. 

	` �Ihre Arbeitgebenden bieten Schulungen an (z. B. Ausbil-
dung als Brandschutzhelferin bzw. -helfer). 

	` �Auch Probealarme und Evakuierungsübungen  
finden statt, damit Sie den Ablauf im Notfall  
kennen und sicher zur Sammelstelle gelangen. 

 Melden Sie Auffälligkeiten sofort (z. B. zugestellte Flucht-
wege, verdeckte Sicherheitszeichen). Ansprechpersonen 
stehen z. B. in der Brandschutzordnung oder auf Aushängen.

 Beachten Sie die Betriebsanweisungen.

ROLLEN UND ZUSTÄNDIGKEITEN  
IM BRANDSCHUTZ 
 

Arbeitgebende:
•	 tragen die Verantwortung für die Sicherheit 

ihrer Beschäftigten
•	 beurteilen Brandrisiken, legen Schutzmaßnah-

men fest und prüfen regelmäßig deren Wirksam-
keit (Gefährdungsbeurteilung) 

•	 sorgen für regelmäßige Unterweisungen, Not-
fallorganisation und Ausrüstung sowie deren 
regelmäßige Wartung 

Brandschutzbeauftragte:
•	 sind zentrale Ansprechpersonen  

für den Brandschutz 
•	 beraten und unterstützen bei Anlagenplanung, 

Arbeitsverfahren und Arbeitsstoffen hinsichtlich 
des Brandschutzes sowie bei Gefährdungser-
mittlung und Wartung von Einrichtungen

•	 Schnittstelle zu Feuerwehr/Behörden
•	 wirken bei Aus- und Fortbildung mit  

(z. B. Brandschutzhelfer) 

Sicherheitsbeauftragte:
•	 unterstützen die Unternehmensleitung im  

Arbeitsschutz und sensibilisieren Beschäftigte – 
auch zum Brandschutz

Fachkräfte für Arbeitssicherheit:
•	 beraten auch zum Brandschutz
•	 gehen Bereiche ab, achten auf Brandgefahren 
•	 analysieren Ursachen, schlagen Maßnahmen 

vor, unterweisen Beschäftigte 
•	 arbeiten eng mit Brandschutzbeauftragten  

zusammen 

Brandschutzhelferinnen und -helfer:
•	 ausreichende Anzahl gemäß Gefährdungsbeur

teilung; Richtwert mind. 5 % der Beschäftigten 
(bei erhöhter Brandgefährdung mehr) 

•	 geschult im Feuerlöscher-Einsatz 
•	 Aufgaben: Entstehungsbrände schnell und 

sicher bekämpfen, Ausbreitung verhindern,  
geordnete Evakuierung unterstützen 

Alle Beschäftigten:
•	 Weisungen befolgen, Maßnahmen zur Verhü

tung unterstützen (z. B. Fluchtwege freihalten,  
Brandschutztüren nicht verkeilen) 

•	 im Brandfall melden, warnen, Hilfsbedürftige 
unterstützen

BRANDSCHUTZ IM ÜBERBLICK: BAULICH,  
TECHNISCH, ORGANISATORISCH
Baulicher Brandschutz trennt und schützt durch Bauwei-
se (z. B. Brandabschnitte, Brandschutztüren), technischer 
Brandschutz erkennt und bekämpft durch Technik (z. B. 
Brandmelder oder Sicherheitsbeleuchtung) und organisato-
rischer Brandschutz legt Zuständigkeiten, Abläufe und Ver-
haltensregeln fest (z. B. Unterweisungen, Pläne, Alarmkette).

FEHLERBILD

Der organisatorische 
Brandschutz hat  
hier versagt – was ist 
passiert?
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